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Artikel âmîs – ParzWB, MWB (unten links), BMZ (oben rechts) und Lexer (unten rechts)

amîs M. (N. Parz 133,10?) aus afrz. amis; s-lose Formen: Gen.
amîes UvZLanz 1043, Dat. âmîen Tit 151,2. – ‘Freund, Gelieb-
ter’ (selten auch für den Ehemann): man seit [...] diu wîp haz-
zen grâwez hâr. / daz ist mir swâr / und ist ir misseprîs, / diu
lieber habet ir amîs / tump danne wîs MF:Veld 13:1,6; ‘was er
iuwer âmîs ode iuwer man?’ / ‘beide, herre.’ Er 6172; er [Rein-
hart] ist [...] Hersantes amis ReinFu K,1841; ouh weinte di irn
amîs, / di dâ stille was gehît. / di frowen weinten irn trût, /
den si minneten ubirlût SAlex 3362; sie zeigeten mit den fin-
gern dar, / da sie sahen in die schar / ir man vnd ir amis Herb
6255. 14068; ist daz dir ein wîp behaget, / diu ir âmîes schônet,
/ sô wirt mir wol gelônet / von dir UvZLanz 1043; soldich mî-
nen amîs hân verlorn / und solde niht mêre erwarmen / an sî-
nen süezen armen Eracl 2060; beseht uch allir wegíne / ob ir
noch Athísis / minís liebín amísís / jergín werdít geware Athis
B 154; dô sprach der stolze Orilus [zu seiner Ehefrau Jeschute]
/  ‘ôwê  frouwe,  wie  hân  ich  sus  /  mîn  dienst  gein  iu
gewendet! / [...] ir habt ein ander âmîs’ Parz 133,10; ir trût
und ir  amîs  Tr  11938;  nu kam geslichen lîse  /  zuo der  ke-
menâten în / ir amîs unde ir arzâtîn, / Tristan und diu Minne
ebd. 12162; die heiden heten kursît, / als noch manec vriun-
dinne gît / durh gezierde ir âmîse Wh 19,27; in ein kemenâten
gienc  /  Gyburc,  diu  ez  sus  an  vienc  /  mit  ir  amîse
[Willehalm] : / dâ entwâpent in diu wîse ebd. 99,17; ich han in
allen minen tagen / geminnet úch fúr alle wip / [...] uf die
gnade das ir / irloͮbent iu ze dienen mir.  / ze dienen?  ja. ─ ─ ─
in weler wis?  / das ich wurde iuwer amis.  / min amis? ─ ─ ─
ja, saͤlic lip.  / do muͦste ich werden din wip / und laisten al─
den willen din?  / ach ja, liebú vroͮwe min! RvEWh 4294; da─
kam ir amis ußer dem wald und sprach das man im off dem
wege gesaget hett das myn amis by syner amien schlieff. er
raufft das schwert und wuͦnt mynen amien Lanc 363,5 
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Artikel edel – ParzWB, BMZ (oben rechts) und Lexer (unten rechts)
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Artikel edel Fortsetzung – MWB

edele Adj. 1 ‘adelig, von hoher Abstammung’ (auch von der göttlichen Abstammung Christi); übergehend zu ‘von hohem
Rang, hoch angesehen’ (vgl. auch DRW 2,1190-93 und WMU 1,416f.; Lit. s. Ehrismann, Ehre und Mut, S. 64): ouch nante her
in [er ihnen] daz sin lant / vnd sagete in daz sin geslechte: / daz was edile vnd mechtec Ägidius 604; einem edelme manne,
hern Chvͦnen von Rv́milingen, eim rittere UrkCorp (WMU) 1783,45; daz sú nach edeler lúten sitte vnd reht lehen suln enpfa-
hen vnd haben vnd ander belehennen nach lehens reht ebd. 2596,33 u.ö.; Parz 419,17; NibB 28,2. 103,2. 1806,2; also tet únser
herre, do er wider siner edelen art in eime vihestalle also herte gebettet wart Mechth 5: 23,62; Galilea daz ist ein teil des lan -
tes, da waren diu edeln geslæcht diu von Juda geborn waren PrOberalt 156,30; der in [den Amethyst] treit, der wirt gemin-
net von den edelen vrowen unte wirdet fersmahet von den diuwen [Mägden] PrüllS 12,3; dem erwærn vnd dem edeln her -
ren, meinem liben herren dem apt von Alderspach UrkCorp (WMU) N267,39; dô was ze den selben stunden / ze Rôme ein
vil rîcher man, / dâ von ich wol gesagen kan, / ein edel burgære Eracl 167; NibB 1036,4. – daz er [der Adler] der edelst vogel
sei und sei ain küng aller vogel BdN 166,7. – wir wellen, liebiu swester [sagt Gunther] , tragen guot gewant. / daz sol helfen
prüeven iuwer edeliu hant NibB 357,2    1.1 in der Anrede, auch übergehend zur höflichen Floskel: dir, edeler got, sich nie
kein ding entseite SM: JvR 1: 3,13; o wol du keiser edele Rol 733; ir sult in lân genesen, / edeliu küneginne NibB 2355,2; nu
zieren helde, edelen rittere von tivtscheme lande, gedenkent, dc vch der sige behalten ist UrkCorp (WMU) 93,19; edeler
schribere ReinFu K,2203; waz nv, Agomennon, / vil edel richtere Herb 7731. 11533; ach edel vatter, heißet dißen ritter nit dot
slagen! Lanc 399,1. – ich gebiute dir, edeliu wurz verbena, in nomine patris et filii et spiritus sancti [...], daz dû neheine tu -
gende in dirre erde verlâzest Barth 150,17    1.2 bezogen auf die legitime, eheliche Abstammung (vgl. auch adelkint): bi mi-
ner devwe [Magd] ich in [Ismael] han / ich han lange gegert / [...] daz mir min wip Sâra / einen edelen sun gebare VMos
18,14; die bruder alle gemeine, / groz vnd kleine, / ez were der basthart / oder von der edeln art Herb 6730    1.3 typische
Kollokationen sind vrî und rîche sowie hêr, das mit e. in allen Verwendungen kombiniert wird:  – (vgl. edelvrîe): vnd waͤz da
gegenwertj der edͤele vrige herre Walther von Esschi UrkCorp (WMU) 295,1; der ritter edel unde frî KvWWelt 242; vröw
dich, vrowe, rein Marie, / edel vrowe, maget vrie MarlbRh 47,14; Gen 767; VMos 14,27; Mechth 2: 19,22. – ein kvnic, der hiez
Peleas, / edel vnde riche Herb 101; vil edel unde rîche / was er ie bî sînen tagen RvEBarl 5500; PrOberalt 83,32; UvZLanz
1392; Iw 3170. 3357. – der ritter edel unde hêr KvWSchwanr 1590; er hiz werdin viurin eingili, / geisti heri joch vil edili Su -
Theol 38; martirære / edil unde here Hochz 1057; fröide ist also tiure / und als edel und so hêre SM:KvL 17: 4,2    2 von ideal-
typischer Beschaffenheit: lavf nach mir, ich laz dich sehen / edele [besonders hohe] sprvnge ReinFu K,347; Libanus der edil
berch [der erhabene Berg] der bezêchenôt got TrudHL 88,22; uz dem vischære der nie von menschen lere puchstab gelerent,
auz dem machet er [der Hl. Geist] einen edeln predigær PrOberalt 113,20.  – ‘erlesen, kostbar’, oft von wertvollen Dingen
und Tieren zur Repräsentation adeligen Reichtums: sie brâhten im [...] einen mantel alsô edele, / sô chunich under dieseme
himele / von phelel noch von gimme / nie neheinen mohte gewinnen VAlex 629; im was sîn edel kocher vil guoter strâle vol
NibB 956,2; der esterich der muose sîn / lûter von cristallen / und von edelen kôrallen UvZLanz 4122. 3896; Parz 790,19. –
ein hac, / des man mit edelen boumen pflac. / vîgen boum, grânât, / öle, wîn und ander rât, / des wuohs dâ ganziu rîcheit
Parz 508,10. 483,17; SAlex 5250; eins edelen valken ougen brûn SM:Wi 9: 6,1; Eracl 4971; im Sprichw. (?): ie edeler hunt ie
vester halsbant! Mechth 3: 1,173. – ‘von besonders hochwertiger Qualität’ vil der edelen spîse si von ir müede sciet NibB
37,2; merke daz boum ole, win, vnde honic, also uil si edeler sint, also uil sint si bezzer zu der ercenie SalArz 27,37; BdN
284,14; Barth 146,9; Iw 3475. – übertr.: ein hohes Gut bezeichnend ‘hochgeachtet, kostbar’ si gap ir edelen magetuom / und
ir magtuomlîchen ruom / dem wîsen wîgande RvEAlex 18449; daz Cristus dye marter hat geleden [...] und gegossen sin ede -
le blut vil tuͤre MarSp 462. – ‘hervorgehoben, außergewöhnlich’ ich vroͤwe mich des, das du komen wilt in also edeler wise,
das ein magt din muͦter wesen sol Mechth 5: 23,16; der slange wart verwandelôt / in eine gerte, [...] / daz was ein zeichen
edele Exod 718. – vnde mugent ir [der Edelsteine] die swin doch deheinen nuz haben, wen si wissent der edelen tugent [be -
sonderen Eigenschaften] niht, die an den steinen ligent Lucid 76,3; der stern hât aht edel aigenchait BdN 62,26. – in Reihung
mit anderen Adj. (oder Komposita ?): edil groze pfert MarcoPolo 12,5; nu zogt ûz, ritter edel guot UvLFrd 82,11; edel rîch ge -
steine KLD:WvB 3:2,12; ein edel süeze wîp Er 4176    3 bezogen auf Seelen- und Verstandeskräfte ‘edelmütig, untadelig, fein-
sinnig’ (s.a. TPMA 1,34-38)    3.1 ‘von edler, von ethischen Werten geleiteter, innere Haltung’ – in Bezug gesetzt zu adeliger
Abstammung: er sî eigen oder vrî / der von geburt niht edel sî / der sol sich edel machen / mit tugentlîchen sachen Freid
54,9; hie bî möht ir merken wol / daz niemen edel heizen sol / niwan der der rehte tuot WälGa 3902. 3924; ûf disem huse [...]
ein brûdir was / [...] / edil an geburt irkant, / noch edilre an mûte NvJer 13184; Helmbr 501; RvZw 81,8; Mechth 3: 24,14. – in
Bezug auf tugent: sol ich den edel heizen / der niender tugende pfligt? KLD:Kzl 1: 2,11; ein Hademar / an tvgenden auh edel
gar StiftZwettl 11; Herb 166. – ‘feinsinnig’ (s.u. 3.4): der edele senedære / der minnet senediu mære Tr 121; swem ist mit ed-
lem [s.o. 2 ] sange wol, / des herze ist vol gar edler sinne SM: Had 8: 3,1    3.2 ~ sêle: die mit in selben fehtent daz si sich
unrehtes geloubent, / daz sint chunige an der sêle edele Gen 2901; also er da ze Ierusalem die êdelin herren sluͦch, sâm derbit
ubirâzze unde ubirtrunchenheit ûnser edele sêle Spec 40,14; Will 103,6; Eckh 5: 119,5; Mechth 1: 22,47. 5: 23,71    3.3 ~ muot:
an der an gebornen wât, / diu von des herzen kamere gât, / die si dâ heizent edelen muot Tr 4995. 201; milte zieret edeln
muot KvWLd 18,1; KvWTurn 80. 69; KvWHerzm 558; KvWHvK 96    3.4 ~ hërze, programmatische Wendung im Tr : ich hân
mir eine unmüezekeit / der werlt ze liebe vür geleit / und edelen herzen zeiner hage, / den herzen, den ich herze trage Tr 47;
ir triuwe, ir triuwen reinekeit, / ir herzeliep, ir herzeleit, / deist aller edelen herzen brôt ebd. 233. 1074 u.ö. – wîplîch güete,
schœne und êre, / dâ bî reinen muot, / diz gewant treit diu vil hêre; / daz ir edelem herzen sanfte tuot KLD:GvN 38: 1,8; der
junge reine gotes kneht, / begie dô sîner zühte reht, / als ie diu edeln herzen tuont RvEBarl 13381; KvWHerzm 588; Mügeln
55,10. 55,14; Lanc 488,15 
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Artikel bescheiden – ParzWB und MWB
bescheiden stV. (überw. mit Akk. oder Obj.-Satz,
aber  auch  Gen.d.S.;  fakultativ  mit  Dat.  oder  Ak-
k.d.P.) 1 ‘(jmdm.) etw. darlegen’ (die folgenden Po-
sitionen  sind  nicht  immer  klar  abzugrenzen) 1
‘(jmdm.)  etw. darlegen’ (die folgenden Positionen
sind nicht immer klar abzugrenzen)    1.1 ‘(jmdm.)
etw. erzählen, berichten’ daz wil ich iu bescaiden, /
wi in got lonen wil  Rol 186;  ine kan iu niht be-
scheiden, waz sider dâ geschach NibB 2379,1; waz
aber in werre, in beiden, / des wil ich iuch beschei-
den Tr 4832; der dise âventiure bescheiden hât, /
der tuot iu kunt Wh 302,1; RvEBarl 6518. – von Bü-
chern,  Geschichten:  diez  buch mir  alsus  beschiet
Herb 14270; als uns diß buch furter bescheiden sol
wie das was Lanc 346,23; des bescheident uns die
history zuhant ebd. 568,30 u.ö.    1.2 ‘(jmdm.) etw.
erklären’ ‘âventiure? waz ist daz?’ / ‘daz wil ich dir
bescheiden baz.’ Iw 528; so enkunnen si ze rehte /
bescheiden noch bediuten, / von welher hande liu-
ten  /  ir  quæmet  her  in  disiu  lant  KvWSchwanr
1433; dat du mich leides, / dat du mich leres ind be-
scheides,  /  wilch  si  dins  minsamen herzen trisor
MarlbRh 89,4; Lanc 247,20; Mügeln 79,3. – bi dem
golde ist uns di wisheit / bescheiden [verbildlicht]
Brun 2224; de sins herzen ougen an dich wilt zinͤ /
ind al din wisheit recht besinͤ, / he wirt bescheiden,
he wirt des wis, / dat du bit recht üver Cherubin
bis MarlbRh 70,13. – von Träumen ‘deuten’ ‘ditz ist
mir  getraumt’,  sprach  der  schenke  ze  Josephen,
‘unde bite ich dich, daz du mir den traum beschei-
dest.’ BuchdKg 11,3; den troum si dô sagete ir muo-
ter  Uoten.  /  sine  kundes  niht  besceiden  baz  der
guoten NibB 14,2;  Lanc 223,3    2 ‘jmdn. bestim-
men;  etw.  festsetzen,  entscheiden’ (häufig  im
rechtl.  Zusammenhang,  die  folgenden  Positionen
sind nicht immer klar abzugrenzen)    2.1 ‘festle-

gen’    2.1.1 ‘jmdn./etw. bestimmen’ toufent sich die haiden, / swiz min herre bescaidet, / sone werdent si niemir uon mir gelai -
det Rol 3159; die bislafelinge [...] / bescheide ich uf daz eliche lebin Brun 2029; wes ratman der si,ͤ der sal einen anderen be -
scheiden an des stat bi vir dagen UrkCorp (WMU) 2787,29. N430,13. – ‘jmdn./etw. bestimmen zu etw.’ wære doch Jôhannes hie,
/ den mir mîn sun ze sune lie / und mich ze muoter im beschiet KvHeimHinv 301; und wart der hin zin beiden / zeinem boten
bescheiden Tr 17684; darzuͦ hat man bescheiden einen erbern man WüP 72,13; UrkCorp (WMU) 1794,21. – einen/den tac ~ ‘ei -
nen Termin setzen’ man [...] schol im einen geraumen tag beschaiden, da er czu chome StRBrünn 392; so sal man im anderen
tac bescheiden StRFreiberg 184,8; er enbot im auch, [...] wie des ein tag bescheiden were, das er zum tag keme mit sim nehsten
radte Lanc 499,26. 599,7. – ‘etw. erlassen’ wie er lantreht bescheiden chunde / allen den ers gunde VAlex 219; die zen gebot wie
got beschiet Mügeln 72,8    2.1.2 ‘jmdn. an einen Ort bestellen, laden’ der richter sal in [den Angeklagten] bescheiden in das
nehiste dinc StRFreiberg 78,18    2.1.3 ‘jmdm. etw. zuteilen, bescheiden’ dar vmbe ist dem vorgenanten chinde [...] beschaiden
vnd gegeben ledichleichen div zwai haus UrkCorp (WMU) 972,47; man beschiet der juncvrouwen bürge unde lant NibB 1681,1;
he nam zu an aldere, biz daz he quam zu der groze di ume di nature bescribin hatte oder beschedin Parad 35,8; ClosChr 123,32.
– oft passivisch: mit dem gvͤt, daz im beschaiden vnd gevallen was UrkCorp (WMU) 1179,16; waz ist vns beiden / beschert vnd
bescheiden? Herb 14054; sus was den kempfen beiden / ein kampfstat bescheiden Tr 6722; StatDtOrd 125,17; Seifrit 8924. – als
Erbe zusprechen: daz he hat bruder oder swester, [...] waz he den bescheidet [...] von sime erbe StRFreiberg 56,28; wollin su iz
abir [...] bie urme lebindin liebi bisceidi vur uri seili, edir wollin su iz urin armin vrundin bisceidi Mühlh 143,23    2.1.4 ‘jmdm.
etw. auftragen, gebieten’ der garzûn tete als si im beschiet Iw 2179; in der czit gyngen dy jungeren czu Galylea uf eynen berk,
alse en Jhesus bescheiden hatte EvBerl 91,28; [er] sant teglich ein ritter vor die porten als im bescheiden was Lanc 176,28    2.2
‘entscheiden’ ez müezen doch sper unde swert / under uns und iu bescheiden Tr 6385    2.2.1 ‘etw. entscheiden, festlegen,
(jmdm.) einen Rechtsbescheid geben’ so wie he dat setzet inde bescheidet, dat suͦlen wir also halden inde leisten UrkCorp
(WMU) 602,31. 255,1; des kan ich vor liebe niht bescheiden KLD:UvL 42: 3,5; da er dén lútin und der diet / mit gerihte ir reht
beschiet RvEWchr 22566; solt ir aber mit kampff bescheiden werden oder mit urteil Lanc 516,16    2.2.2 ‘etw. scheiden, unter-
scheiden’ wie er daz bedâhte, / daz er von deme unrehti beschiede daz rehte VAlex 218; des rechten wisen mannis muͦt / be -
scheidet ubil vnde gvͦt / vnde richtet sich nach der warheit TrSilv 485; das si danne hetin / sin [...] / das si kundin bescheidin /
das úbele von dem guͦten RvEWchr 12851    3 refl.    3.1 ‘sich entscheiden’ myn frau und myn herre der konig sich mit recht be-
scheident welche under yn die tafelrund mit recht behalt Lanc 496,28; op dat hey sich moge bescheyden / ind ouch de bas be -
raden KarlGalie 3222    3.2 ‘sich bescheiden, einrichten’ wie si sich under in beiden / ie kunden sô bescheiden, / daz ietwederre
besunder / sîner ger hier under / und sînes rehtes wielte Tr 4514; so sint sú alle schuldig das sú alle warnement waz sú gotes
geirren múge, daz sú das lossent und sich dana bescheident zuͦmole Tauler 92,16 
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Artikel bescheiden Fortsetzung – BMZ und Lexer
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Artikel Famorgan  ParzWB und BMZ

Artikel Terredelaschoye  ParzWB und BMZ

Belegstellen aus der Berner Edition zu Famorgan und Terredelaschoye
56.17–19
*D  der zweier vater hiez Mazadan. / den vuort ein feie in Morgan, / diu hiez Terre de laschoye.
*m  der zweiger vater hiez Maradan. / den vuorte ein feie, hiez Morgan, / in Terre dela scoie.
*G der vater hiez ouch Mazadan. / den vuorte ein Phimurgan, / diu hiez Terdilatschoie.
*T der vater der hiez Mazadan. / den vuorte ein Feimorgan, / diu hiez Terredelaschoie.

400.07–09
*D sîn geslehte sante Mazadan / vür den berc ze Famorgan. / sîn art was von der feien.
*m sîn geslehte sante Mare dan / vür den berc ze Famorgan. / sîn art was von den veigen.
*G sîn geslähte sante Mazadan / vür den berc ze Phimurgan. / sîn art was von der feigen.
*T sîn geslehte sante Mazadan / vür den berc ze Feimorgan. / sîn art was von der feien.

496.07–08
*D ich hân ouch manege tjost getân / vor dem berc ze Famorgan.
*m ich hab ouch manege tugent und just getân / vor dem berge Famorgan.
*G ich hân ouch manege tjoste getân / vor dem berge ze Famorgan.
*T Verse fehlen in *T

585.13–16
*D sît her von Mazadane, / den ze Famorgane / Terredelaschoye vuorte, / den iuwer kraft dô ruorte
*m dô her von Mazadane, / den diu reine Murgane / in Tere do laschoie vuorte, / den iuwer kraft dô ruorte.
*G sît her von Mazadan, / den Phimurgan / Terdilatschoie gevuorte, / den iuwer kraft dô ruorte.
*T sît her von Mazadan, / der Feimorgan / Der Delaszhoy vuorte, / den iwer kraft dô ruorte.
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Artikel âvoy – ParzWb, MWB (unten links), BMZ (oben rechts), Lexer (unten rechts)

âvoy  Interj.  Ausdruck  des  Staunens  und  der  Bewunderung
(vgl. Vorderstemann, Fremdw., S. 43ff.): âvoy nu siht man sehse
gên / in wæte die man tiure galt Parz 235,8; âvoy wie manegen
rîter kluoc / der künec Marlanz brâhte! Wh 394,6; âvoy, wie
stolzlîch si reit! Wig 9275; avoý! nu kumet er aber hie RvEWh
6464 

Artikel ôwol – ParzWb, BMZ (oben rechts) und Lexer (unten rechts)
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Artikel turnei – ParzWB, Lexer (oben rechts), BMZ (unten)
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Rechteck

christian
Rechteck

christian
Rechteck

christian
Rechteck

christian
Rechteck

christian
Rechteck
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Artikel geruochen – ParzWB, Lexer (oben rechts), BMZ (unten)

christian
Rechteck

christian
Rechteck

christian
Rechteck

christian
Rechteck

christian
Rechteck
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Artikel zwelf – ParzWB, BMZ (unten links), Lexer (unten rechts)


